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INSTRUKTION VON STADT UND AMT ZUG AUF DIE GEMEINEIDG. TAGSATZUNG
NACH BADEN [ VOM 16 . NOVEMBER 1637]

EA V 2, 1057- 1061

Gesandte : Beat II . Zurlauben , Hauptmann , Altammann ; Josue Hein¬

rich ; Beat Jakob Meyenberg , Hauptmann
[l . J s . EA V 2, 1522 Art . 176
[2 . ] s . ebenda 1058 c

[3 . ] Im Streite zwischen Schwyz und Einsiedeln solle Schwyz
"nach Inhalltt der pündtbrieffe und verkommnus Stans " in
seinen Rechten geschützt werden . Man hoffe , dass sich die
Parteien über das,was seither eingetreten sei , durch die
Vermittlung der kath . Orte gütlich werden einigen können . ·*"

Die. Me.hAke.it deA ÖAte waA ungenügend ZmtAuieAt , io da.it > iie die
PaAteien "nit tn Recht wyien" konnten . Ea,  1 uAZauben, habe Aetne
InitAuktton im WoAtZaut veAZê en, damit niemand übeA die Abiichten

lugi im ZwetfieZ bZeiben konnte.
[4 . ] Was den Glarnerhandel anbelange , seien die Katholiken bei
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dem "1623 erichten vertrag zu schützen ", es sei denn,
die Glarner selber würden untereinander zu einer neuen

Uebereinkunft gelangen . Sollten sich die Neugläubigen ein¬
seitig vom Vertrag lossagen , müsse ihnen mit dem Entzug

der eidg . "gnossaminen " und des Ratseinsitzes gedroht
werden . ^

[5 . ] Zum Hinschied des Herzogs [Viktor Amadeus I . ] von Savoyen
soll schriftlich kondoliert und dabei die Gelegenheit
wahrgenommen werden , die Auszahlung der Pensionen an
Hauptleute und Obrigkeiten sowie der dem Ulrich ' sehen
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Regiment noch immer ausstehenden Restanz zu erbitten.

[6 . ] Steckborn , Mammern, Berlingen , Ermatingen und Gottlieben
solle in ihren Zollstreitigkeiten mit der Stadt Konstanz
nach Möglichkeit geholfen werden . Würde sich Konstanz
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nicht bereitfinden , von den unrechtmässigen Belastungen
der Viktualien Abstand zu nehmen , so solle der Fall der

Erzherzogin Claudia unterbreitet werden oder mit "gägen-
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rächt " gedroht werden.

Man hat deAooegen an die . EAzheAzogin Claudia geAchAieben und iAt

auch beJjn "Vicethumb GubeAnatoAen" zu Lindau duAch Landvogt [Michael

SchoA.no] mündlich voAnteilig gewoAden. Vabei iAt auch aumögliche

Gegenmai,Anahmen hingeutie &en u>oAden. Bei dieAeA Gelegenheit Aind auch

KendeJvungen am KonAtanzeA Be&eAtigungAAyAtem veAlangt mAden , da Aich

ein Teil davon auß eidg . Boden befinden Aolle.

[7 . ] Wolfgang Wirz von Unterwalden soll gegen den Abt von

St . Blasien [Blasius II . Münzer ] , gemäss dem Urteil von
Baden , die nötige Hilfe zuteil werden.

VeA Handel iAt eAneut an die KmtAleute veAwieAen uioAden.

[8 . ] s . ebenda 1058 d und 1005 a

[9 . ] Zusammen mit den übrigen kath . Orten sollen die Gesandten
die verbündeten Fürsten um Zahlung der ausstehenden Pen¬

sionen an Obrigkeit und Hauptleute anhalten . Für den Fall,

dass man diese verweigere , wolle man die Regimenter heim¬
mahnen. 6

[10 . ] Rapperswil sei in seinem Streite mit Zürich zu seinem
7Recht zu verhelfen.

[11 . ] Für den jungen Hans Schön soll in Bischofszell um ein

Kanonikat angehalten werden.

Voa  GeAchäfit uxuide nach LuzeAn zua EAledigung veAwieAen.
[12 . ] Die Gesandten haben sich ferner nach dem Verbleib der

Erbeinungsgelder zu erkundigen.
"JunkheA (jJaldtvogt " [Moax  Jakob von Schönau ] hat eAneut im Hamen

AeineA RegieAung um ÄufiAchub hachgeAucht.

[13 . ] In allem übrigen werden sich die Gesandten zu verhalten
wissen.

Landschreiber [Adam] Signer

1) vgl . EA V 2, 1060 p
2) vgl . ebenda 2113- 2117

3) vgl . ebenda 1060 k
4) vgl . ebenda 1057 a



5) vgl . ebenda 1520 Art . 163
7) vgl . ebenda 2011 Art . 25

6) vgl . ebenda 1059 e und g

Original - Die Glossen stammen von Beat II . Zurlauben.
AH 9 , 250 - 253 - Blatt 253 leer
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